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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Zu Besuch bei Familie Begam in Pondicherry
Familienbesuch in Pondicherry. Afina Be-
gam, 14, führt uns, in einen schwarzen 
Hijab gehüllt, durch die Straßen von Pon-
dicherry, den sie zu Hause angekommen 
ablegt. Auch wenn die St Antony Schule 
von katholischen Schwestern geführt wird, 
sind viele Schülerinnen und Schüler, sowie 
auch Lehrerinnen und Lehrer nicht katho-
lisch. Afina und ihre Familie sind Muslime. 
Zusammen mit ihrer Schwester Afissa, 11, 
ihrem Bruder Cheak Amol, 18, ihrer Mut-
ter und zwei Großeltern leben sie in einer 
kleinen Dreizimmerwohnung für 6.000 
Ruppien zur Miete (ungefär 75EUR). Die 
Mutter wurde vom Ehemann verlassen 
und bringt die Familie zusammen mit ihren 
Eltern durch. Nach dem Abschluss an der 
St Antony (10th Grade) möchte Afina in 
einem Schönheitssalon arbeiten. Hierzu 
muss sie einen sechsmonatigen Kurs ab-
solvieren, um ihren Berufswunsch zu ver-
wirklichen. 

Ihr Bruder Cheak Amol hat den Abschluss an der St Antony School bereits hinter sich 
und macht eine Ausbildung im Cateringbereich. Für 6.000 Ruppien im Monat arbeitet 
er halbtags bereits in einem Restaurant und kann so der Familie unter die Arme grei-
fen.

Die Mutter arbeitet in einem Textilshop, auch sie war als Mädchen an der St Antony 
School und legt Wert darauf, dass auch ihre Kinder dort zur Schule gehen und so auf 
das Leben vorbereitet werden.

Unterstützen Sie unsere Projekte in Indien und ermöglichen Sie so Kindern und Ju-
gendlichen eine bessere Zukunft. Vielen Dank!
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 
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Visite de la famille Begam à Pondichéry
Afina Begam, 14 ans, nous guide à travers 
les rues de Pondichéry, enveloppée dans 
un hijab noir, qu’elle enlève dès arrivée 
chez elle. Même si l’école de Saint-Antoine 
est gérée par des sœurs catholiques, beau-
coup d’élèves et d’enseignants ne sont pas 
catholiques. Afina et les membres de sa fa-
mille sont musulmans. Avec sa sœur Afissa, 
11 ans, son frère Cheak Amol, 18 ans, sa 
mère et deux grands-parents, elle vit dans 
un petit appartement de trois pièces pour 
un loyer de 6.000 roupies (environ 75 eu-
ros). La mère a été abandonnée par son 
mari et fait vivre la famille et ses parents. 
Lorsqu’elle aura obtenu son diplôme à 
Saint-Antoine (classe de 10e), Afina sou-
haite travailler dans un salon de beauté. 
Pour pouvoir réaliser son rêve profession-
nel, elle devra suivre une formation de six 
mois. 

Son frère Cheak Amol a déjà obtenu son diplôme à Saint-Antoine et suit une for-
mation dans le domaine de la restauration. Pour 6.000 roupies par mois, il travaille 
déjà à mi-temps dans un restaurant et peut ainsi contribuer aux besoins de la fa-
mille. 

La mère travaille dans un magasin de textile, elle aussi était scolarisée à l’école 
Saint-Antoine et tient à ce que ses enfants y aillent également et soient ainsi pré-
parés à la vie active.

Soutenez nos projets en Inde et offrez ainsi un meilleur avenir aux enfants et aux 
jeunes. Merci beaucoup !


